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DetailsDetails

In diesem Projekt wurden sowohl die theoretischen als auch die praktischen Auswirkungen vonIn diesem Projekt wurden sowohl die theoretischen als auch die praktischen Auswirkungen von
Wettbewerb und der schwierige Weg seiner Etablierung in einem realtypischenWettbewerb und der schwierige Weg seiner Etablierung in einem realtypischen
Gesundheitswesen untersucht. Jenseits einer moralisch-ethischen Analyse sollten dieGesundheitswesen untersucht. Jenseits einer moralisch-ethischen Analyse sollten die
ökonomischen Konsequenzen einer wettbewerblichen Reform im Hinblick auf allokative undökonomischen Konsequenzen einer wettbewerblichen Reform im Hinblick auf allokative und
distributive Effekte aufgezeigt werden.distributive Effekte aufgezeigt werden.

Da bislang das deutsche Gesundheitswesen nur wenige wettbewerbliche Elemente aufweist, istDa bislang das deutsche Gesundheitswesen nur wenige wettbewerbliche Elemente aufweist, ist
es bewährte Praxis, auf internationale Vergleiche zurückzugreifen.es bewährte Praxis, auf internationale Vergleiche zurückzugreifen.

Im Rahmen dieses Projekts wurden aus diesem Grund die quantitativen und qualitativenIm Rahmen dieses Projekts wurden aus diesem Grund die quantitativen und qualitativen
Erfahrungen mit Gesundheitsreformen in den Niederlanden untersucht, die auf einemErfahrungen mit Gesundheitsreformen in den Niederlanden untersucht, die auf einem
Entwicklungs- und Implementationsprozess von wettbewerblich orientierten Reformen seit EndeEntwicklungs- und Implementationsprozess von wettbewerblich orientierten Reformen seit Ende
der achtziger Jahre beruhen. Dabei wird die spezifische Mischung von Wettbewerbselementen inder achtziger Jahre beruhen. Dabei wird die spezifische Mischung von Wettbewerbselementen in
den Niederlanden als Ausdruck ihrer historischen, sozialen und ökonomischen Bedingungenden Niederlanden als Ausdruck ihrer historischen, sozialen und ökonomischen Bedingungen
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herausgearbeitet.herausgearbeitet.

In einer prozessorientierten Analyse der Implementation dieser Elemente werden vorrangig dieIn einer prozessorientierten Analyse der Implementation dieser Elemente werden vorrangig die
Modifikation des ursprünglichen 'Wettbewerbs-Pakets' analysiert und erklärt.Modifikation des ursprünglichen 'Wettbewerbs-Pakets' analysiert und erklärt.
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